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eine Reihe von Zeichnungen, Radierungen, Litho- 
g r a p h i e u aus dem Kreise der französischen Impres¬ 
sionisten und der führenden deutschen Künstler dieser Epoche 
auf. Von französischen Künstlern sind mit charakteristischen 
Werken vertreten Delacroix, Renoir, Legros, Legrand, Guys, 
Daubigny, Daumier, Cezanne, Toulouse-Lautrec u. a. Ihnen 
schließen sich an: Israels, Brangwyn, Zorn, Rops, Liebermann, 
Corinth, Slevogt, Orlik, Uhde, Greiner, Klinger, Kollwitz, 
Meid, Kaeckel, Grützner, Defregger, Leibi, Menzel, F. R. 
Krüger, Schwind, Hoguet, Knaus u. a. Auch in der Auswahl 
seiner Gemälde ist der Sammler der von ihm bevorzugten 
Epoche treu geblieben. Sehr schön ist Delacroix mit zwei 
kämpfenden Pferden vertreten. Weiter seien erwähnt Werke 
von H. Vernet, Knaus, Harburger, Hosemann, Gude, I. Sperl, 
Corinth, Busch, sowie verschiedene gute antike Bilder. Biblio¬ 
phile finden eine Reihe illustrierter, französischer 
Bücher des 18. Jahrhunderts in Einbänden der Zeit 
und zahlreiche Erstausgaben deutscher K 1 a ss i k e r 
(Einzelwerke von Lessing, Schiller, Goethe, Kleist, Heine u. a.) 
Das mannigfache Bild, das diese Versteigerung bietet, wird 
vervollständigt durch eine Reihe alt-chinesischer und 
europäischer Porzellane, Dosen und zahlreiche 
Objekte der Kleinkunst. Aus anderem Besitz sind der 
Sammlung eine schöne Kollektion französcher 
S t i 1 - M ö b e 1 (Kommoden, Schreibtische, Zierschränke, 
Tischchen usw.) Aubusson -Teppiche, Gobelins, 
Gemälde alter Meister beigefügt. Der illustrierte 
Katalog XXIII ist bereits erschienen. 

(Vom Kölner Kunstmark t.) Aus Köln wird uns 
geschrieben: Am 14. Mai wurde bei Matth. Lempertz eine 
Gemäldesammlung aus rheinischem Industriellen-Resitz ver¬ 
steigert, deren erzielte Preise die schon seit einiger Zeti 
gemachte Beobachtung bestätigten, daß auf dem Kunstmarkte 
die Kausiust sich wieder merklich belebt und die Preise gut 
anzuziehen beginnen. Die Beteiligung, vor allem der privaten 
Käuferschaft, war sehr rege; am meisten behauptet und gegen 
Vorkriegsniveau sogar nicht unbedeutend gesteigert waren 
die allrncisterlieh gemalten Bilder der Münchener und Düssel¬ 
dorfer Malerschule des 19. Jahrhunderts. Im Nachstehenden 
geben wir eine Anzahl der interessantesten Preise: E. v. 
Grützner, Der Miniaturmaler 6500 Mk.; eine dreifigurige 
Weinprobe des gleichen Meisters 3800 Mk.; Oswald Achen¬ 
bach, Waldlandschaft mittlerer Größe mit Figtiren 2750 Mk.; 
Richard Burnier, Große Waldlandschaft 1450 Mk.; F. v. 
Defregger, Tiroler Mädchen 2000 Mk.; Derselbe, Alte 
Bäuerin 2000 Mk.; H. Deiters, Große Waldlandschaft 1500 
Mark; C. J u t z sen., kl. Entenbild 900 Mk.; Hugo Kauff- 
m a n n, Vor der Almhütte 800 Mk.; Hermann Kau Ibach, 
Kleine Kinderszene 800 Mk.; J. B. Klotfibeck, Großes 
Waldbild 1700 Mk.; Christian K r ö n e r, Abendlandschaft mit 
Hirschen 2300 Mk.; Ludwig M u n t h e, Fischer am Strande 
1900 Mk.; Carl Seiler, Friedrich der Große auf dem Ge¬ 
fechtsbeobachtungsstand 1900 Mk,; Derselbe, Der Hirschpark 
3700 Mk.; Hans Thoma, Zentaurenszene 4000 Mk.; Friedrich 
Voitz, Drei Kühe in Landschaft 2600 Mk.; A. v. Wierusz- 
Kowalski, Heimfahrt 700 Mk.; Jos. W o p f n e r, Chiemsee¬ 
landschaft 620 Mk.; C. F. D e i k e r, Mittleres Hirschbild 
1500 Mark. 

(Versteigerung der Sammlung O. W e ß n e r.) 
Am 8. und 9. Juni findet bei Hugo H e 1 b i n g in München, 
die Versteigerung von altem Kunstgewerbe, Bildern, Skulp¬ 
turen, Zeichnungen und Büchern aus der hinterlasseneu 
Sammlung des Herrn O. W e ß n e r, (St. Gallen) staP Der 
Katalog beginnt mit Steinzeug, darunter charakteristischen 
Arbeiten von Raeren, Siegburg .und aus dem Westerwald, 
Fayencen (besonders gut vertreten Straßburg ' und süd¬ 
deutsche Manufakturen). Von europäischem und ostasiati¬ 
schem Porzellan finden sich. Gefäße, besonders gute Tassen 
aus der besten Zeit der deutschen Manufakturen. Daran 
anschließend Silber-, Zinn- und Arbeiten aus verschiedenen 
Metallen. Besonders bemerkenswert ist eine Anzahl von 
iModell- und Puppenmöbeln, Kassetten, darunter als eine 
selten vorkommende Spezialität eine Reihe von vorzüglichen, 
zum Teil noch der Gotik angehörenden Wismutkasset¬ 
ten. Ein Lieblingsgebiet Weßners bildeten Dosen, Riech¬ 
büchsen, Necessaires, Taschenuhren, Anhänger und andere 
Bijoux des 18. Jahrhunderts. In den verschiedenen Mate¬ 
rialien, vor allem in Email und Silber und in den mannig¬ 
faltigsten Techniken ausgeführt, finden sich hier besonders 
reizvolle und kostbare Stücke. Von den Skulpturen 
sind neben spätgotischen Figuren besonders auf die Klein¬ 
plastik des 17. und 18. Jahrh. hinzuweisen. Vor allem sollen 
zwei kleine Elfenbein-Madonnen erwähnt werden, die eine 
romanisch, die andere frühgotisch. Unter den Gemälden 
treffen wir hübsche Porträts, Landschaften und Stilleben, 
meist dekorativen Charakters. Daran schließen sich eine 
Serie altkolorierter Holzschnitte um 1470 und sehr gute 
vorwiegend italienische Zeichnungen des 16. bis 18 Jahrh 
Den Beschluß bildet eine kleine Sammlung alter Bücher 

darunter seltene Atlanten, Architekturwerke, Holzschnitt¬ 
bücher, illustrierte Werke des 18. Jahrhunderts, eine Serie 
von Merians, Galeriewerke usw. Der Katalog ist durch Hugo 
Helbing in München, zum Preise von 2 .Mark zu 
beziehen. 

A USSTELLUNGEN. 
Berlin. Hollstein & P u p p c I. Giambattista P ir anesi. 
Brünn. Mährischer Kunstverein. Gedächtnis- 

Ausstellung Karl Maria Thuma. 
Frankfurt a. M. Max Ziegert. Ausstellung alter medi¬ 

zinischer Darsfellungen und Aerzte-Porträts. 
Hamburg. Galerie C o tn tu e t e r. Werke deutscher Meister 

aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Stuttgart. Kunsthaus Sch aller. C. Felsmüller 
(Dresden) Gemälde Carl Großberg (Würzburg-Sommer- 
hausen.) 

AUKTIONEN. 
31. Mai bis 2. Juni Wien. Dorotheum. Gemälde 

Antiquitäten, Graphik, Waffen. 
1. und 2. Juni. Berlin. K. E. H e n r i c i. Autographen, 

Sammlungen Georg Ebers, Auguste P a 11 b e r g, 
W o 11 g e, Ciersberg, sowie der erste Teil einer großen mittel¬ 
deutschen Sammlung. 

1. Juni. Berlin. Rudolph Lepke, Sammlung Prof. Max 
Unger u. a. Besitz. Gemälde holländischer, flämischer und ita¬ 
lienischer Meister des 16. bis 18. Jahrh. 

l.und 2. Juni. Köln. Math. L e m p e r t z, Münzensammlung 
des verstorbenen Herrn van Vleuten (Bonn) II. Teil: Münzen 
des Mittelalters (meist Rheinland) und der Neuzeit, darunter 
viele Taler. 

2., 4. und 5. Juni. Wien Dorotheum. Illustr. Bücher, 
Kunst, Geschichte, Naturkunde etc. 

Juni. Köin. Hermann Abels. Cornelius Wagner. Gemälde: 
Industrie und Schiffahrt auf dem Rhein. 

7. Juni. Lugano. R. R a 11 o. Römersammlung. 2 Teil. 
7. Juni. Wien. Galerie Fromme. Oelgemälde, Aquarelle, 

Stiche und Bronzen. 
7. —9. Juni. Prag. Auktionshaus S I a t n e r. Nachlaß des 

Komponisten Leo Fall. 1. Teil. Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Uhren etc. 

7—9. Juni. Luzern. Gilhofer & Ranschburg. 
Kupferstiche alter Meister des 15. 18 Jahrh., Radierungen und 
Lithographien neuerer französ. und englischer Meister. 

8. Juni. München. Hugo H e 1 b i n g. Keramik, Dosen, 
Zinn, Silber, alte Gemälde und Plastiken, alte Bücher und 
Handzeichnungen aus dem Nachlasse O. Wessner (St. 
Gallen). 

8. und 9. Juni. Jac. Hecht. Berlin. Werke französisheer 
Meister des 19. Jahrhunderts, Gemälde alter Meister, Gobelins, 
französische Stiimöbel, Aubusson-Teppiche etc. 

8. und 9. Juni. Köln. Math. Lempertz. Handzeichnun¬ 
gen und Kupferstiche des 16. bis 19. Jahrhunderts. Sammlung 
Prof. W e d e w e r (Wiesbaden) u. a. Besitz. 

10. Juni. Lugano. R. R a 11 o. Italienische Münzen des 
Mittelalters und der Neuzeit. 

14. bis 16. Juni. Wien. Dorotheum. Gemälde, Skulp¬ 
turen, Mobiliar. 

Mitte Juni. Berlin. Rudolph Lepke. Mobiliar und Kunst¬ 
gewerbe. 

Mitte Juni. München. Hugo Helbing. Antiquitäten, 
alte Bilder, Gobelins und Teppiche aus verschiedenem Besitz. 

15. Juni. Berlin. Rudolph Lepke. Taschenuhren des 
18. und 19. Jahrh. aus dem ehern. Besitz Baron v. K o r f f. 

15. Juni u. f. T. Halle a. d. Saale. A. Riechmann & Co 
Münzsammlung Gustav S t r i e b o 11 (Breslau). 

15. und 16. Juni. Amsterdam. Fred Müller. Zeichnungen 
alter Meister, darunter 25 Rembrandt. 

Ende Juni. München, Hugo Helbing. Antiquitäten, 
alte Bilder, Gobelins und Teppiche aus verschiedenem Besitz. 

Anfang Juli. München, Hugo H e 1 b i n g. Oelgemälde 
und Handzeichnungen moderner Meister aus süddeutschem 
Besitz. 

13. Juli u. f T. Amsterdam. Fred. M u 11 e r. Sammlung 
Camillo C a s t i g 1 i o n i (Wien) 2. Teil. 

Herbst. Dresden. Emil Richter. Gemälde, Handzeich¬ 
nungen, Antiquitäten, Möbel, Porzellan, Fayencen, Gläser, Zinn, 
Waffen, Uhren, Teppiche, Holzschnitzereien u. a. aus Privat- 
und anderem Besitz. 


